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Biotopname

Standort /Geologie

Feuchtwiesenkomplex N des Jäthensees, entlang des
Havelkanals
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Vegetationseinheiten
Hahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Honiggras-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese, Hahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland,
Großseggen-Espen-Erlen-Bruchwald, Flatterbinsen-Weißstraußgras-Flutrasen, Mädesüß-Großseggen-Schilfröhricht,

SC OHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

SY W

Gefährdung

Empfehlung

MZ M EZ S

keine Gefährdung
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Weitere Nebencodes < 1 %: OVL, FGN.
Weitere Vegetationseinheiten: Breitwegerich-Trittflur, Sumpfdreizack-Flutrasen.

Der Komplex aus Feuchtwiesen und Bruchgehölz erstreckt sich in einer vermoorten Senke östlich Babke entlang des 
Havelkanals uns ist Teil des nördlichen Verlandungsmoores des Jäthensees. Im S grenzt der Bruchwaldgürtel des Jäthensees an, im N, O 
und W Grünland, im NO eine Ackerbrache und eine Gehölzreihe. Der im Sommer von Paddlern frequentierte Kanal verläuft von N nach S 
durch den Komplex, eine Landstraße quert von O nach W. Ferner befinden sich mehrere Gräben innerhalb der Fläche, wodurch das 
Niedermoor relativ stark entwässert wird. Es wechseln kleinräumig Wiesen- bzw. Weidegesellschaften der feuchten bis sehr feuchten 
Standorte (dominiert von Sumpfseggen-Beständen, mit Arten wie Honiggras, Flatter-Binse, Schlank-Segge, Rasen-Schmiele oder Kuckucks-
Lichtnelke) mit Flutrasensenken und mit Anteilen stark entwässerten Grünlands ab. Auf kleinen quelligen Standorten im westlichen 
Niederungsbereich nördlich der Straße kommen Waldsimsen-Bestände vor, sowie kleinflächig dichte Bestände des Sumpf-Dreizacks. Im 
nördlichen Teilbereich umschließt die Feuchtwiese ein sehr feuchtes, seggen- und schilfreiches Bruchwaldgehölz mit Erlen und Espen, das 
ebenfalls vom Kanal gekreuzt wird. Es wurde aufgrund der kanalartiegen Gewässerstruktur nicht als LRT 91E0 erfasst. Im Nordteil nördlich 
an das Gehölz angrenzend sind kleinflächig brach liegende Bereiche mit Schilf-Landröhricht vertreten, das reich an Großseggen und 
Mädesüß ist. 
Eine Einschränkung der Entwässerung bei Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung ist zu empfehlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g
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k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4023, Biotopname: Feuchtwiesenkomplex N des Jäthensees, entlang des Havelkanals

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Ranunculus repens Trifolium repens
Festuca rubra agg. Juncus articulatus Scirpus sylvaticus Alnus glutinosa
Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Holcus lanatus

Phragmites australis Carex hirta Cirsium oleraceum Juncus effusus
Poa trivialis Potentilla anserina Trifolium pratense Lythrum salicaria
Vicia cracca Humulus lupulus Populus tremula Quercus robur
Salix alba Salix fragilis Salix cinerea Achillea millefolium agg.
Anthriscus sylvestris Calystegia sepium Carex acuta Carex disticha
Carex paniculata Carex riparia Cerastium holosteoides Dactylis glomerata
Elytrigia repens Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Glechoma hederacea
Lemna minor Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4023, Biotopname: Feuchtwiesenkomplex N des Jäthensees, entlang des Havelkanals

Phleum pratense Plantago lanceolata Plantago major Prunella vulgaris
Ranunculus acris Solanum dulcamara Triglochin palustre Urtica dioica
Persicaria amphibia


